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rung von lebendiger und vergegen
ständlichter Arbeit je Einheit Pro
duktion und ermöglicht einen fonds- 
und ressourcensparenden Typ des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts. Die M. ist die gegenwärtig 
höchste Form der Veredlung von 
Rohstoffen. Die ökonomischen Po
tenzen der M. werden nur dann voll
ständig erschlossen, wenn bereits im 
Prozeß der Einsatzvorbereitung aus 
der Sicht der Volkswirtschaft und 
der Kombinate bestimmten Erfor
dernissen Rechnung getragen wird, 
vor allem den honen qualitativen 
Anforderungen an die Entwicklung 
des Rohstoffes, der elektronischen 
Bauelemente und Baugruppen, der 
Geräte und Anlagen der Elektro
technik und des Maschinenbaus. 
Dazu ist das Niveau der wissen
schaftlich-technischen Arbeit ziel
strebiger zu erhöhen. Spitzenleistun
gen in der M. lassen sich nur mit 
Spitzenerzeugnissen als Zulieferun
gen aus nahezu allen Industrieberei
chen erreichen. Das erfordert, auch 
die- Vorlaufforschung in Mathema
tik, Physik, Chemie, Werkstoff
kunde und die Verfahrensforschung 
weiter zu verstärken. Das betrifft 
aber auch die zielstrebige Weiterent
wicklung der Arbeitsteilung und Ko
operation bei der Herstellung und 
Anwendung der mikroelektroni
schen Bauelemente einschließlich 
der eigenen Leistungen der Anwen
der. Das betrifft weiter die Erfassung 
des gesamten Komplexes dieses 
Neuerungsprozesses, die rechtzei
tige Ausarbeitung der erforderlichen 
Programme und nicht zuletzt die 
Vorbereitung der Werktätigen auf 
den Einsatz der M., d. h. die Ausbil
dung an den Oberschulen, die Be
rufsausbildung, die Erwachsenen
qualifizierung, die Umschulung, 
aber auch die Ausbildung von Spe
zialisten. Die M. trägt in den soziali
stischen Ländern dazu bei, die 
Werktätigen von schwerer körperli
cher Arbeit zu entlasten und die we
sentlichen Unterschiede zwischen

körperlicher und geistiger Arbeit 
weiter zu verringern. Demgegen
über werden in den kapitalistischen 
Ländern die Errungenschaften der 
M. rücksichtslos zur Erhöhung der 
Monopolprofite und zur verstärkten 
Ausbeutung der Werktätigen ge
nutzt. Die freigesetzten Arbeits
kräfte werden arbeitslos. Aber nicht 
die M. führt zu Arbeitslosigkeit und 
Existenzangst, wie es die Demago
gen des Kapitalismus den Arbeitern 
einreden wollen, sondern der Kapi
talismus ist seinem Wesen nach nicht 
in der Lage, die moderne Wissen
schaft und Technik zum Wohle der 
arbeitenden Menschen einzuset
zen.

Milieu —* materielle Lebensbedin
gungen der Gesellschaß

Militär: früher allgemein gebräuch
liche Bezeichnung für die bewaff
nete Macht (das M.) oder den Ar
meeangehörigen (der M.); heute 
vornehmlich in Wortzusammenset
zungen als Fachbezeichnung für die 
Begriffe benutzt, die sich auf die 
Streitkräfte und den Krieg beziehen, 
z. B. —► Militärpolitik, —► Militärwe
sen.

Militärdoktrin: die in einem Staat 
(einer Koalition) herrschenden, von 
der politischen Führung offiziell 
festgelegten und für das gesellschaft
liche Handeln verbindlichen prinzi
piellen Auffassungen über den Cha
rakter, die Vorbereitung und Füh
rung möglicher —*■ Kriege. Sie um
faßt grundlegende Weisungen über 
die Mittel und Methoden zur Lö
sung der dem Staat (der Koalition) 
erwachsenden politischen und mili
tärischen Aufgaben, über den Ein
satz bewaffneter u. a. staatlicher und 
gesellschaftlicher Kräfte im Krieg 
sowie über die Vorbereitung des mi
litärischen, moralischen, ökonomi
schen und wissenschaftlichen Poten
tials auf die unter den jeweiligen Be
dingungen möglichen Kriege. Die


